Arawyn und der Fichtentroll, Kapitel 10 (S. 114 – 120), Leseverstehen
Der Plan des Gerafyn

10.1. Warum grollte Plux, nachdem Arawyn und der Fichtentroll den kahlen Hügel verlassen hatten?
□ 
Weil Arawyn sich nicht bedankte.

□ 
Weil Arawyn ohne sich zu verabschieden ging.

□ 
Weil Arawyn wütend war.

□ 
Weil Arawyn ihm kein Geschenk machte.

□ 
Weil Arawyn den Eintritt nicht bezahlte.

10.2. Warum kam der Älteste des Volkes der Ygrawa zu Plux?

□ 
Um mit ihm zu sprechen.

□ 
Um eine Reise zu machen.

□ 
Um sich zu bedanken.

10.3. Welches Beispiel nannte Gerafyn, in welchem er Plux aufzeigte, wie sich die Zukunft durch Voraussagen ändert?

10.4. Ergänze den Satz!

Mit allem was wir ________________________, mit allem was wir ________________________, beeinflussen wir den Lauf der Dinge.

10.5. Gerafyn sprach zu Plux. Was kann kein Wesen auf der ganzen Welt tun?

□ 
Kein Wesen auf der ganzen Welt kann ohne Sauerstoff leben.

□ 
Kein Wesen auf der ganzen Welt kann die Zukunft voraus sagen.

□ 
Kein Wesen auf der ganzen Welt kann sagen, was fünf Minuten später in den Schicksalsfäden zu lesen wäre.

□ 
Kein Wesen auf der ganzen Welt kann sagen, was in fünf Minuten passiert.

10.6. Wer wählte seine Zukunft ganz allein aus?

□ 
Arawyn 

□ 
Flimm

10.7. Warum hatten das weise Tier Huuhei und Plux eine grosse Verantwortung?

10.8. Was machte Arawyn alles, um mit ihrem Zorn fertig zu werden? Kreuze alle richtigen Antworten an!

□ 
Sie stürmte sinnlos durch den Wald.

□ 
Sie ging im Kreis.

□ 
Sie trat gegen einen Baum.

□ 
Sie ballte die Fäuste.

□ 
Sie stampfte auf den Waldboden.

□ 
Sie schlug den Fichtentroll in den Bauch.

□ 
Sie schrie so laut sie konnte.

10.9. Was half ihr schlussendlich richtig, mit ihrem Zorn fertig zu werden?

□ 
Sie sprach alles aus, was sie wirklich wollte.

□ 
Sie wurde ruhig.

□ 
Sie dachte nach.

□ 
Sie stürmte sinnlos um den Hügel.

10.10. Was versuchte Plux nach dem Gespräch mit Gerafyn?

□ 
Er versuchte, die Schicksalsfäden zu verändern.

□ 
Er ging zum Tier Huuhei und versuchte es zum Nachdenken zu bringen.

